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leb. 116. 6t.=üßauli=fianbungsbrüdzen‚ Querfcbnitt butd) 85aupt= uni) 9berbede.

Querträgem Des Sjauptbecks feit nernietet finb uni) mit Den 9berbech=iluerträgern einen iteifen

‘.Rabmen bilben. 3wifcben ben Querträgern finb Die 2ängsträger mit Slanglöd7ern beweglich

eingebängt. ®er EBoblenbelag ift unter 23erückfid)tiguttg ber Q3eweglicbheit‚ fonit in gleid;er

iBeife wie beim 35cmptbeck bergeitellt. $ei Dem %au ber Slanbungsbübne ift auf eine ipätere

Qlusbebnung bes Oberbecks über Die gan3e Slänge ber anlage Qiückfid)t genommen.

®em ißerionennerkebr awifcben ber 8anbungsbübne unb Dem Lifer bienen neun bewegliche

‘Brücken von je 30 m ©tii3weite, non benen iiebeti auf Das .Sjauptbeck uni) 5wei auf Daß

Dberbeck führen. {Die öitlictn, 5 m breite €Brücke bient nur bem %äbrnerlzebr nach Co'teinwärber,

Der von bem ber £unbungsbiibne am öitlid)en @nbe ungefiigten ‘Säbrponton aus itattfinbet.

®ie übrigen Q3rücken haben eine Q3reite von 9 m. Qllle €Briicken finb überbacbt; ihre ßaupt=

träger iinb als <ßutcrllelträger au5gebilbet. {Die Qiriichenauflagerung beftel)t ebenfo wie bei

„ — ben beweglichen

' 58rücken für Die

%öbranlugen

aus einem lanb=

ieitigen Rugel=

lager uni) Drei

Qiollenlagern.

Qlui3erbem iii in

Der 9Jlitte Des

wafierieitigen

.. \ _ _ \ ‚ _ @anuertrügers

‚'„77w“ ’ ‘ “ ein kräftiger

' ‚ ' ‘ ' ‘ 3apien an=

gebracht, ber auf

Der 53unbungs=

bübne in Der

» „ ' . 7 7 . £)uerricbtung

2lbb.117. Gt.=‘Bauli=8anbungsbrüclzen‚ Q3lick auf bus ®eck. 5wangläuiig ge=
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